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Rodelspaß im Fackelschein
In Grissenbach und Afholderbach lohnte es sich, die Schlitten vom Dachboden zu holen

Grissenbach/Afholderbach. Bei
besten Wintersportbedingun-
gen versammelten sich auf Ein-
ladung der Ortsvorsteherin
Anette Scholl zahlreiche Bewoh-
ner von Grissenbach am Hang
hinter dem BackesWest zu einer
gemeinsamen Schlittenfahrt bei
Fackelschein. Die Veranstal-
tung fand in Kooperation mit
„Grissenbach Aktiv“, der Frei-
willigen Feuerwehr Grissen-
bach, dem Männergesangverein
„Freude“ Grissenbach und dem
Dorfkulturverein (DKS) Gris-
senbach statt.

Im Jahr 2013 fand erstmals
das Fackelschlittenfahren in
Grissenbach statt, das nächste
Mal erst 2016 – erst dann wie-
der mangels Schnee. Dieses Jahr
konnte die Tradition auch nach
der Corona-Zeit aufleben.
Jung und Alt genossen die

winterliche Atmosphäre und
vergnügten sich bei frischen
Waffeln, duftendem Kaffee,
wärmendem Glühwein und ei-

nigen erfrischenden Kaltgeträn-
ken. Die Teilnehmer hatten da-
bei nicht nur Spaß beim gemein-
samen Rodeln, sondern genos-
sen auch die Schönheit der Na-
tur am Hang hinter dem Ba-
ckes West.
Besonders erfreulich war die

Unterstützung der Dorfgemein-
schaft für einen guten Zweck.
Die Kinder- und die Jugend-

feuerwehr Oberes Siegtal freuen

sich im Nachgang dessen über
die finanzielle Unterstützung
durch die beteiligten Grissenba-
cher Vereine. Beim Fackelschlit-
tenfahren waren nämlich Spen-
den eingenommen worden. So
konnten 786 Euro an die Feuer-
wehrleute übergeben werden.

Auch in Afholderbach nutzten
mehr als 80 Kinder und Jugend-
liche im Januar einen sonnigen
Wintertag und trafen sich zum
Rodelnachmittag. Organisiert
wurde das Event ebenfalls von
der Freiwilligen Feuerwehr. Die
Jugendwarte und Betreuer sorg-

ten für eine Verpflegungssta-
tionmitWürstchen, Keksen und
heißem Punsch. Den notwendi-
gen Strom und das Licht für die
Abendstunden lieferten die
Feuerwehr-Einheiten Dreis-Tie-
fenbach und Unglinghausen mit
den dort stationierten Netzer-
satz- und Lichtmastanlagen. Die
Einheit Eschenbach stellte den
„Pistenschutz“, falls dochmal et-
was passieren sollte. Auch Bür-
germeister Paul Wagener und
Ortsbürgermeister Marc Seel-
bach waren zu Gast.

Das Foto zeigt (v.l.) Lena Schöler, Bernd Kiefer, Patrick Knipp,
Annette Scholl und Jonas Hoffmann. Foto: Sina Körn

Winterpracht in Afholderbach: Rund 80 schneefreudige Schlittenfahrer nutzten an einem Wochenende
die eher selten gewordene Gelegenheit für eine wirklich winterliche Abfahrt. Foto: Feuerwehr

Schlittenfahren im Fackelschein: Viele schneebegeisterte Grissen-
bacher genossen das in den wirklichen Wintertagen des Januars.
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Pascal Dörr und sein Revier
Hainchen. Pascal Dörr aus Hil-
chenbach betreut seit kurzem
den südlichen Abschnitt des 154
Kilometer langen Qualitätswan-
derwegs „Rothaarsteig“. Rund
60 Kilometer Wegstrecke fallen
fortan in sein Zuständigkeitsge-
biet: Von Hilchenbach über
Hainchen bis nach Burbach.
Neben der Pflege desWeges und
der begleitenden Infrastruktur
steht der 28-Jährige Wanderern
und Erholungssuchenden bei
Fragen rund um den Weg als
Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Ranger Pascal Dörr.

Für die stundenweise Betreuung und hauswirtschaftliche 
Unterstützung hilfebedürftiger Menschen suchen wir

Mitarbeiter*in (m/w/d) 
Die Entlohnung erfolgt auf Minijob-Basis. 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, 

freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

VergissMeinNicht Netphen e.V. 
57250 Netphen | Brauersdorfer Straße 60 

Telefon 0 27 38/6 88 82 29 
E-Mail: einsatzleitung@vergissmeinnicht-netphen.de

W irsuchen:

Einsatzleitung w/m
für Gruppenbetreuung von Menschen mit Demenz
Wir bieten Ihnen einen Arbeitsplatz in einem
qualifizierten, engagierten Team mit
Kolleginnen, die sie gerne begleiten. Vergütung auf Minijob-Basis.
Voraussetzung:
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Neue Heimat in Herzhausen
„Netpher Stimmen“ integrierten sich bei der „Einigkeit“ - die hat ambitionierte Ziele

Herzhausen. Die ehemaligen
„Netpher Stimmen“ haben ein
neues musikalisches Zuhause
gefunden: Sie haben sich in die
Reihen des Gesangvereins „Ei-
nigkeit“ Herzhausen eingeglie-
dert und wurden dort, einer
Pressemitteilung des Vereins zu-
folge, „herzlich aufgenommen“.
Im Jahr 2010 hatte sich eine

kleine Gruppe gesanglich ambi-
tionierter Frauen und Männer
unter dem Namen „Netpher
Stimmen“ zusammengefunden;
2013 gründeten sie einen gleich-
namigen Verein. Nach einigen
öffentlichen Auftritten folgte die
erfolgreiche Teilnahme am Leis-
tungschorsingen. Immer wieder
boten die Sänger Möglichkei-
ten, die Netpher Stimmen bei
verschiedenen Auftritten wie
z.B. Freundschaftssingen, Got-
tesdiensten, Advents- und
Weihnachtskonzerte zu erle-
ben. Doch die Distanz in der Co-
rona-Pandemie sorgte für Mit-
gliederschwund, womit sich die
Frage der Weiterexistenz stellte.
Die Eingliederung der „Net-

pher Stimmen“ in den Gesang-
verein Herzhausen würdigten
die Sängerinnen und Sänger mit
einem gemeinsamen Festabend
bei der Grillhütte in Herzhau-
sen. Mit zahlreichen Gästen und
der Live-Band „Volume 5“
konnten alle Anwesenden einen
stimmungsvollen Abend erle-
ben, der unter dem Zeichen des
Gründungsjahres der „Einig-
keit“ und somit unter dem Mot-
to der 1980er-Jahre stand.
Der Frauenchor des Gesang-

vereins Herzhausen hat mit Mi-
chael Blume einen absolut erfah-
renen Chorleiter gefunden, der
sich weit über die Grenzen des
Siegerlandes hinaus einen Na-
men in der Chorszene erarbei-

tet hat. Als studierter Schulmu-
siker und Chorleiter ist er als
Wertungsrichter, Referent für
Chorleiterfortbildungen und

Musikcoach ein geschätzter
Fachmann.
Der Männerchor musste sich

bis Anfang 2024 gedulden, um
mit Moritz Schönauer einen
neuen Chorleiter begrüßen zu

dürfen. Bereits mit 18 Jahren ab-
solvierte er sein C-Examen für
Chorleitung an der Landesmu-
sikakademie Heek. Erweitert

wurde seine musikalische Aus-
bildung durch ein Komposi-
tions- und Tonsatzstudium an
der Hochschule für Musik und
Tanz in Köln sowie ein Lehr-
amtsstudium in Musik/Englisch
mit Hauptfach Gesang an den
Unis Köln und Siegen.
Neben einer Teilnahme am

nationalen Chorwettbewerb im
Rahmen des 8. Harmoniefesti-
vals in Lindenholzhausen am 9.
Maimöchte der Verein auch den
Titel Meisterchor am 1. Juni im
Orchesterzentrum NRW in
Dortmund zum wiederholten
Male mit beiden Chören vertei-
digen.
Nach der Sommerpause sind

neben der Teilnahme bei den
Feierlichkeiten zur 800-Jahr-
Feier der Stadt Siegen noch wei-
tere Termine wie z.B. ein Cross-
over-Konzert mit verschieden
Musikrichtungen in Vorberei-
tung.

Erfahrene Sänger und Sänge-
rinnen, welche die Herausforde-
rungen eines leistungsorientier-
ten Chores nicht scheuen sowie
die Gemeinschaft und Gesellig-
keit schätzen, sind jederzeit will-
kommen.
Der Frauenchor probt mitt-

wochs um 19.30 Uhr, der Män-
nerchor montags um 20 Uhr je-
weils im Bürgerhaus Herzhau-
sen.
Weitere Informationen unter

www.einigkeit-herzhausen.de

Vital und ambitioniert: Der Frauenchor der „Einig-
keit“ Herzhausen. Fotos: Verein

Auch der Männerchor will seinen Meisterchortitel verteidigen.

Training fürs
Gedächtnis

Netphen. Das Seniorenbüro
Netphen bietet in Zusammen-
arbeit mit der Referentin Berna-
dette Gräfin von Plettenberg
wieder einen Kurs zum ganz-
heitlichen Gedächtnistraining
an. Ziel ist es, kognitive Fähig-
keiten zu trainieren und Hilfe-
stellungen für deren Erhalt zu
geben.
Der Kurs startet am 2. April

und findet immer dienstagnach-
mittags an fünf aufeinanderfol-
genden Wochen im Rathaus der
Stadt Netphen statt (Zugang
barrierefrei). Die Kosten inklu-
sive aller Unterlagen betragen 32
Euro pro Person.
Aufgrund der begrenzten

Teilnahmekapazitäten wird um
Anmeldung bis zum 8. März
beim Seniorenbüro der Stadt
Netphen bei Kristina Marino
unter (02738) 603-145 gebeten.
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38-fach alarmbereit
�)�N�.�E�T�P�H�E�N�S�I�N�D�A�L�L�E�G�E�P�L�A�N�T�E�N�3�I�R�E�N�E�N�I�N�S�T�A�L�L�I�E�R�T

�.�E�T�P�H�E�N��Seit Mitte Dezember
2023 sorgen 14 zusätzliche Sire-
nen für die zuverlässige und ef-
fektive Warnung der Netphe-
ner Bevölkerung.

„Sirenen sind wegen ihres
Weckeffektes ein wichtiger Be-
standteil eines modernen Warn-
systems“, schreibt dazu die
Stadtverwaltung Netphen in
einer Pressemitteilung; „hier-
durch kann die Bevölkerung
noch wirkungsvoller und
schneller bei Gefahren- und Ka-
tastrophenlagen gewarnt wer-
den.“

Gab es bis zum Jahr 2018
noch 23 stationäre Sirenen im
Stadtgebiet von Netphen, so
warnen jetzt insgesamt 37 statio-
näre Sirenen sowie im lokalen
Bedarfsfall eine mobile Sirene
die Bevölkerung vor möglichen
Gefahren. Alle stationären Sire-
nen können durch digitale
Funkempfänger einzeln oder ge-
sammelt angesteuert werden.
Bei lokalen Gefahren wird die
mobile Sirene im Bedarfsall
durch die Feuerwehr oder die
örtliche Ordnungsbehörde ein-
gesetzt.

Ende 2021 beantragte die
Stadt Netphen insgesamt 14
neue Sirenen; im Folgejahr kam
die Bewilligung. Daraufhin er-
folgte die Ausschreibung der
Leistungen und die Beauftra-
gung der Sirenenanlagen samt
Tiefbau- und Elektronikarbei-
ten.

Die im weiteren Verlauf der
Gesamtmaßnahme notwendi-
gen Versorgungs- und An-
schlussarbeiten gestalteten sich
unter anderem aufgrund von
materiellen Lieferengpässen,
dem Fachkräftemangel sowie

der geopolitischen Gesamtsitua-
tion als zunehmend anspruchs-
voll und zeitintensiv. Mit der fi-
nalen Inbetriebnahme am 14.
Dezember letzten Jahres verfügt
die Stadt Netphen nun über ein
flächendeckendes stationäres Si-
renenwarnsystem, welches den
Anforderungen eines extern er-
stellten Beschallungsgutachtens
entspricht.

Im Zusammenspiel mit wei-
teren Warnmitteln wie Rund-
funk, mobile Warn-Apps (Mo-
WaS, Nina, Kat-Warn), Websei-
ten sowie gezielter Warnung
über Handys (Cell Broadcast)
stellt das Sirenenwarnsystem
eine tragende Säule in einem
modernen Warnmittelmix für
den Zivilschutz dar.

Im Rahmen von Warntagen
wird das Warnsystem regelmä-
ßig getestet. Neben dem Funk-
tionstest soll die Bevölkerung für
die akustischen Warnsignale der
Sirenen sensibilisiert werden.

�$�I�E�N�E�U�E�3�I�R�E�N�E�N�A�N�L�A�G�E�I�N�(�E�L�

�G�E�R�S�D�O�R�F�� �&�O�T�O���3�T�A�D�T

�&�O�R�T�S�E�T�Z�U�N�G
Mindestlohn. Die Vereins-

präsidentin weiß aber um die
Motivation ihrer Vereinskräfte
und erklärt: „Die wenigsten gu-
cken auf die Pauschale und sa-
gen, es sei zu wenig. Aber wir
wollen sie durchaus wertschät-
zen.“

Die stärkste Riege der neun
vereinseigenen Abteilungen im
TVE Netphen stellen die Turne-
rinnen und Turner. Handball,
Leichtathletik und Schwimmen
sind ebenfalls wichtige Säulen
im TVE. Im Verein tummeln
sich immerhin 550 Kinder. So-
wohl das Eltern-Kind-Turnen
als auch das Kinderturnen ohne
Eltern stoßen auf eine sehr gro-
ße Nachfrage – teilweise arbei-
tet der Verein mit Wartelisten.
„Genau für dieses Alter benöti-
gen wir verlässliche Übungslei-
ter als Verstärkung zur Siche-
rung und zum Ausbau der An-
gebote“, erklärt Silvia Ossig. Im
vergangenen Jahr bot der TVE
zudem erstmals Inklusionssport
für Kinder an – die Resonanz
ist nach wie vor gewaltig: „Man
glaubt gar nicht, wie groß der
Einzugsbereich dafür ist“, weiß
die Vereinspräsidentin.

Das vereinseigene Aktivzen-
trum bildet das bauliche Herz-
stück des TVE mit drei Räu-
men für sportliche Angebote.

Mehr denn je knapp bemessen
sind die räumlichen Kapazitä-
ten in den städtischen Hallen:
Die Georg-Heimann-Halle bei-
spielsweise steht angesichts der
Unterbringung Geflüchteter
gegenwärtig für Vereinssport
gar nicht mehr zur Verfügung.

Dennoch – oder gerade des-
halb – ist dem TVE daran gele-
gen, mit neuen Kräften auch in
sportlichen Schul- und Kinder-
garten-AGs präsent sein zu kön-
nen, um den vereinseigenen
Nachwuchs zu sichern. Im
nächsten Jahr feiert der TVE
Netphen übrigens sein 125-jäh-
riges Bestehen. Auch vor die-
sem Hintergrund sei es dem
Vorstand „wichtig, dass den
Mitgliedern im Kopf ist: Bei uns
passiert etwas.“

Den geplanten Mitgliedsbei-
trägen hat der vereinseigene
Sportrat, der sich aus Vertre-
tern aller Abteilungen zusam-
mensetzt, bereits zugestimmt.
Eine bindende Entscheidung
fällt aber erst die Mitgliederver-
sammlung am Freitag, 15. März,
und zwar mit all denen, die da
sind.

Klar, dass dem Vorstand dar-
an gelegen ist, möglichst viele bei
der Entscheidung mit im Boot
zu haben. Denn, so Silvia Ossig,
„wer nicht kommt, der darf
nachher nicht meckern.“ �B�J�š

�7�E�S�T�F�A�L�E�N�M�E�I�S�T�E�R�I�N�D�E�R�7�E�T�T�K�A�M�P�F�K�L�A�S�S�E�4�'�- �*�U�G�E�N�D�I�M�*�A�H�R����������
�D�I�E�J�U�N�G�E�N�$�A�M�E�N�D�E�S�4�6�%�.�E�T�P�H�E�N�� �&�O�T�O���6�E�R�E�I�N

Menschen begleiten und bewegen
�#�H�R�I�S�T�I�A�N�*�Ó�N�N�E�R�I�S�T�N�E�U�E�R�0�F�A�R�R�E�R�I�N�$�E�U�Z

�$�E�U�Z��Christian Jünner ist neu-
er Pfarrer im Probedienst in der
Ev. Kirchengemeinde Dreieinig-
keit und darin für Deuz zustän-
dig..

„Ich möchte Gemeinde zu
einem Ort gestalten, wo sich
Menschen geborgen fühlen und
Jesus kennenlernen können“,
sagt der Familienvater, der mit
seiner Frau und seinen beiden

Töchtern auch in Deuz wohnt.
Er möchte einen Schwerpunkt
bei der Mitarbeitendenförde-
rung setzen und legt Wert dar-
auf, Gemeindeglieder bei ihren
Gedanken, Plänen und Zielen
mitzunehmen. Er will daran
arbeiten, dass Kirche ein Ort ist
und bleibt, der die unterschied-
lichen Generationen erreicht
und für alle Menschen da ist.

�#�H�R�I�S�T�I�A�N�*�Ó�N�N�E�R�I�S�T�F�O�R�T�A�N�E�V��
�0�F�A�R�R�E�R�I�N�$�E�U�Z���&�O�T�O���+�I�R�C�H�E
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Baumarkt und Baustoffzentrum.
Ihr Fachmarkt für Haus, Tier und Garten.

Ein Markt für alles!

Ihr Raiffeisen- und Baumarkt Netphen
Kronprinzenstr. 7–11 • Tel.: 02738 6964-0

Sabine Büdenbender

für Wellness und Prävention
Schulstr. 3 · 57250 Netphen · 02737-4966 · mobil 0171-8851413

Alles unter einem Dach

&

Familie Schneider
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„Wasser ist Leben!“
Sekundarschule veranstaltete einen kreativen Kulturabend

Netphen. „Wasser ist Leben!“,
so untermauerte Alessandro Te-
nore aus der fünften Klasse in
einer Anmoderation die Wich-
tigkeit des Elements Wasser, das
das Motto des diesjährigen Kul-
turabends der Anita Ruth Faber
Sekundarschule in der Dreis-
bachhalle bildete.
Nach der Begrüßung durch

die stellvertretende Schulleite-
rin Christina Maiworm führte
Alessandro zusammen mit Aga-
ta Liczmanski aus der zehnten
Klasse witzig und unterhaltsam
durch das vielfältige Pro-
gramm.
Gestaltet hatten es über 120

Schülerinnen und Schüler, die
einige Ergebnisse aus der zuvor
stattgefundenen Projektwoche

rund umdas ThemaWasser prä-
sentierten.
Dazu zählten eindrucksvol-

les Schattentheater, buntes und
phantasievolles Schwarzlicht-
theater aus der Unter- und
Überwasserwelt sowie Gesangs-
einlagen: Der Fünftklässler Ar-
no Pedro rappte zusammen mit
Rinald Cangollari (neunte Klas-
se) über den „Wasserkreislauf“,

Tarja Jolina Lemmer sang eine
gefühlvolle spanische Ballade
unter Begleitung ihres Lehrers
Jan Hauck, und auch der Leh-
rerchor gab sein Bestes, wenn
auch eine geheime Tonaufnah-
me vermuten ließ, dass es sich
doch um Walgesänge handeln
würde.
Eine Gruppe mit Schülerin-

nen und Schülern aus der zehn-

ten Stufe unter der Leitung von
Arne Löcherbach zeigte eine
mitreißende Paartanzauffüh-
rung. Eine Musikgruppe führte
den bekannten „Wellerman-
Song“ auf. Auch eine Moden-
schau fehlte nicht. Schülerin-
nen und Schüler aus der Projekt-
gruppe „Wasser in Wort und
Ton“ trugen die Ballade „Nis
Randers“ vor und zeigten dazu
Bilder, die sie mithilfe von „KI“
kreiert hatten.
Zu einer selbst geschriebe-

nen Wettergeschichte durfte
nun das Publikum mit ran: Die
Wetterphänomene wurden pas-
send nur durch Schnipsen oder
Klatschen dargestellt. Ein High-
light war das Gewitter, bei dem
die ganze Halle bebte. In einem
kurzen, selbst geschriebenen
Stück aus der Gruppe „Wasser-
tropfenreise“ klangen kritische
Worte an: Nachhaltigkeit und
auch die Klimakrise wurden hier
genannt und zum sparsamen
Umgang mit Wasser gemahnt.
Eine Gruppe zeigte ihre humor-
volle Seite und trat als lebendi-
ger Springbrunnen auf.
Belohnt wurden alle Auftrit-

te mit lautstarkem Applaus. „Es
entspricht unserem Leitbild
`Gemeinsam.Ankommen`, dass
alle Kinder gemeinsam auf der
Bühne stehen“, fasste Christina
Maiworm zusammen; „es macht
mich stolz, dass wir Integration
und auch Inklusion selbstver-
ständlich leben.“

Schwarzlicht- und Schattentheater gehörten zu den phantasievollen
Mitteln, mit denen sich die Schüler der Sekundarschule dem Ele-
ment Wasser widmeten. Fotos: Nicole Schmallenbach

Familiennachmittag
Netphen. In Kooperation mit
dem Museum Netpherland,
das zurzeit eine Sonderaus-
stellung zumThema „Wasser-
werk“ zeigt, laden das Mu-
seum und die Anita Ruth Fa-
ber Sekundarschule am Sonn-
tag, 18. Februar, von 15 bis 17
Uhr zum Familiennachmittag
ins Museum ein. Dort wer-
den verschiedenste kreative

Ergebnisse, Plakate und auch
Angebote zum Mitmachen
präsentiert.
Zukünftig werden die viel-

seitigen Sonderausstellungen
des Museum Netpherland als
außerschulischer Lernort für
die Sekundarschule eingebun-
den und vor allem der Mit-
machcharakter in den Vor-
dergrund gestellt.

Schockturnier
Grissenbach. Am 1. Grissenba-
cher Schockturnier nahmen 39
Spieler im Grissenbacher Bür-
gerhaus auf Einladung des Dorf-
gemeinschafts, -Kultur und
Sportförderungsvereins (DKS)
teil. Sie trugen fast sieben Stun-
den lang 48 Runden aus. Den
ersten Preis – ein 30-Liter-Pils-
fass – gewann Thilo Büdenben-
der. Der zweite Preis in Form
eines Tankgutscheins ging an
Martina Winkel. Dritter wurde
Marc Hellmig, der extra aus Ha-
gen zum Turnier angereist war.

Jubel auf dem Fass: Thilo Büden-
bender wurde Erster. Foto: DKS

Materialbestellung möglich. Wir beraten Sie gerne!

Malermeister Marco Jung
Herzhausener Straße 5 
57250 Netphen-Unglinghausen
Telefon (0 27 32) 58 86-0
E-Mail: info@malerjung.de 
www.malerjung.de

IHR MALER
für Fassaden, Decken, Böden und Wände.
 Fachgeschäft mit Meisterservice
 mehr als 65 Jahre Erfahrung
 �individuelle Beratung ist für uns selbstverständlich
 �umfangreiche Musterausstellung
 �Komplettlösungen aus einer Hand
 �Opti-Maler-Partner, 

freundlich, pünktlich, sauber und zuverlässig

ORTSVEREIN NETPHEN

NAH. EHRLICH. 
KOMPETENT.
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Vielfältige Förderungen
Vereine aus dem Netphener Land profitieren wieder von der Unterstützung für besondere Projekte

Netphen. Es ist ein erfreuliches
„Alle Jahre wieder“, das Net-
phens Bürgermeister persönlich
und gern zelebriert: Die Stadt
spendet mit Unterstützung der
Sparkasse Siegen jedes Jahr einen
gewissen Betrag für die unter-
schiedlichsten Projekte und
Ideen. Initiativen und Vereine
können, auf dieses Verfahren ge-
stützt, Projekte erarbeiten und
bei der Stadt Netphen hierfür
eine Förderung beantragen.

Über die Förderung der ein-
gereichten Projektvorschläge
entscheidet der Hauptaus-
schuss. Die Eigenbeteiligung be-
trägt 30 Prozent. Die nachfolgen-
den Projekte können mit Hilfe
dieser Unterstützung nun reali-
siert werden.

P Schützenbruderschaft Sal-
chendorf/Helgersdorf: Geför-
dert werden eine Red-Dot-An-
lage und ein neues Luftgewehr.

Die Gesamtkosten belaufen sich
auf 3575 Euro, der Förderbe-
scheid auf 2503 Euro. Zu der In-
vestition erklärt der Verein:
„Insbesondere die Red-Dot-An-
lage eröffnet uns die Möglich-
keit, schon jüngere Kinder für
unseren Sport zu begeistern, da
hier mittels Lichtstrahlen ge-
schossenwird und nicht, wie üb-
lich, mit Diabolos aus Blei. So-
mit dürfen auch schon Kinder
unter zwölf Jahren den Schieß-
sport erlernen und früh in unser
Hobby einsteigen.

PHeimatverein Alte Burg
Dreis-Tiefenbach und SGV
Dreis-Tiefenbach: Bürgermeis-
ter Paul Wagener stattete dem
monatlichen Montagstreff des
Heimatvereins Alte Burg Dreis-
Tiefenbach und des SGV Dreis-
Tiefenbach im Haus Pithan
einen Besuch ab. Mit im Ge-
päck hatte er einen Förderbe-
scheid in Höhe von 6100 Euro
für die Erneuerung von sechs
Ortseingangstafeln. Die Gesamt-
kosten des Projektes betragen
8714 Euro.

PDorfgemeinschafts-, Kultur-
und Sportförderungsverein
Grissenbach: Der DKS tut etwas
für die Sicherheit im eigenen Ort
und hat sich für die Anschaf-
fung eines unter Umständen le-
bensrettendenDefibrillators ent-
schieden. Der Förderbescheid
darüber beläuft sich auf 1443,29
Euro. Das medizinische Gerät
soll an der ehemaligen evangeli-
schen Kapelle, die nun das Pla-
nungsbüro Kebschull beher-
bergt, hängen – ein zentraler Ort
im Dorf. Stefan Kebschull über-
nimmt die laufendenKosten und

sorgt mit einer Glasüberda-
chung für den notwendigen
Wetterschutz des Gerätes. Die
Kosten für die Anschaffung be-
laufen sich auf 2061,85 Euro ins-
gesamt. Ein anonymer Spender
hat sich gefunden, der die noch
verbleibende Summe investiert.

P Backes- und Heimatverein
Helgersdorf: Gregor Schäfer, ers-
ter Vorsitzender des Vereins,
nahm imNetphener Rathaus aus
den Händen von Bürgermeister
Paul Wagener einen Förderbe-
scheid in Höhe von 2440 Euro
in Empfang. Mit dem Geld wird
die Ersatzbeschaffung eines Fest-
zeltes beim Backes finanziert.
Die Gesamtkosten des Vorha-
bens belaufen sich auf 3485 Euro.

PQulturwerkstatt e.V. in Deuz:
Der kunterbunt gemeinnützige
Verein, der 2019 gegründet wur-
de, um das Kulturangebot zu er-
weitern, erhielt im Februar Be-
such von Bürgermeister Paul
Wagener. Er überreichte im „Q“
einen Förderbescheid in Höhe
von 6982 Euro. Mit dem Geld
wird eine neue Küchenausstat-
tung finanziert. Die Gesamtkos-
ten des Vorhabens belaufen sich
auf 10.007 Euro.

Die Schützenbruderschaft Salchendorf/Helgersdorf freut sich über einen Förderbescheid. Der zweite
Vorsitzende Alexander Schneider nahm ihn entgegen. Foto: Verein

Alte Burg-Vorsitzender Andreas Völkel nahm einen Bescheid auch
für den SGV Dreis-Tiefenbach entgegen. Foto: Verein

Paul Wagener überreichte einen Bewilligungsbescheid an den DKS
in Grissenbach. Foto: Verein

Paul Wagener übergab den Förderbescheid für das „Q“ an dessen
Kassenwart Heiko Solbach. Foto: Verein

Gregor Schäfer vom Backes- und Heimatvereins Helgersdorf nahm
einen Förderbescheid von Paul Wagener entgegen. Foto: L. Reuter
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„Es gibt immer ein Weiter“
Thorsten Görg möchte nach einer schweren Depression Mut machen, niemals aufzugeben

Grissenbach. „Ich bin froh, dass
es nicht geklappt hat und ich die
Leute noch ein bisschen weiter
ärgern darf.“
In diesem Satz vereint Thors-

ten Görg tiefsten Ernst und au-
genzwinkernde Selbstironie.
Was „nicht geklappt“ hat, ist
schnell erzählt: Seine Ehefrau
entdeckte ihn rechtzeitig, als er
am 16. Mai letzten Jahres da-
heim und in todernster Suizid-
Absicht 40 Tabletten Schlafmit-
tel geschluckt hatte – „ich habe
versucht, mich so wegzuma-
chen“, erklärt der Grissenba-
cher lapidar. Doch dank eines
rechtzeitigen Transports ins
Krankenhaus kann er sie „wei-
ter ärgern“, die Menschen, die
mit dem 54-Jährigen wieder täg-
lich und gern zu tun haben: mit
ihm als Betriebsratsvorsitzen-
den bei der Erich Utsch AG, als
Ratsherrn für die UWG Net-
phen, als Vorsitzenden des
Dorfgemeinschafts-, Kultur-
und Sportförderungsvereins
(DKS) Grissenbach und als
Feuerwehrmann in der örtli-
chen Löscheinheit.
Thorsten Görg hat nämlich

nicht verlernt zu sagen, was er
denkt und fühlt. Doch nach dem
„gescheiterten“ Selbstmordver-
such hat er viel mit und über
sich gelernt: „Früher bin ich di-
rekt steil gegangen, wenn ich
mich über etwas aufgeregt habe
– heute warte ich ein bisschen

ab.“ Anders formuliert: „Ich ver-
suche mehr aus mir selbst her-
auszukitzeln und überlege et-
was mehr als vorher.“

Thorsten Görg hat sich
(selbst-)bewusst an die mediale
Öffentlichkeit gewandt, um sei-
ne Geschichte zu erzählen – „das

ganze Depressions-Spektakel“,
wie er seine Lebenskrise selbst
beschreibt.

Seine Kernbotschaft dabei:
„Heute bin ich froh, dass ich
noch da bin.“ Und: „Es gibt im-
mer ein Weiter, einen zweiten
Weg.“ Seine Offenheit, über die

eigene Depression zu sprechen,
fand mannigfachen und ermuti-
gendenWiderhall: „Ich hätte nie
gedacht, dass sich die Leute auch
mir gegenüber so öffnen. Dabei
habe ich erfahren, wie viele
Menschen im Bekanntenkreis
ebenfalls psychische Probleme
haben.“ Depressionen aus der
Ecke der Verschwiegenheit über
eine „psychische Macke“ zu ho-
len, ist ihm wichtig.
Seine erste Begegnung mit

dem Phänomen chronischer
Antriebslosigkeit hatte Thors-
tenGörg im Jahr 2018, als er eine
depressive Episode durchlebte,
die er mit einem Medikament
behandeln ließ. „Da hatte ich ge-
dacht, ich wär dadurch.“ Doch
Ende August 2022 kamen seine
trüben Gedanken wieder. Der
Grissenbacher unternahm einen
sozialen „Rückzug auf allen Ebe-
nen“, wie er es selbst um-
schreibt; „das kannte man von
mir gar nicht – ich hab ja im-
mer was gemacht“, wunderte er
sich selbst über sein chroni-
sches Desinteresse. Weder seine
Geschwister noch seine Frau ließ
er kommunikativ nah an sich
heran. Auch die Lektüre der Sie-
gener Zeitung, die er sonst all-
morgendlich „verschlang“,
konnte ihn nicht mehr begeis-
tern.
Dass im Bekanntenkreis

mehrere Todesfälle vorausge-
gangen waren, die Thorsten
Görg stark beschäftigten, sieht
er heute zumindest als „große
Auslöser“ dafür, dass die De-
pression bei ihm so heftig zu-
schlagen konnte. Im September
2022 wies er sich für vier Wo-
chen selbst auf eine psychiatri-
sche Station im Klinikum Sie-
gen ein, bekam dort starke Me-
dikamente. Eine anschließende
Rehabilitation in Bad Salzuflen
erlebte er im Februar 2023 als
„eine einzige Katastrophe“: Die
Bemühungen der Therapeuten,
ihn schrittweise wieder ans
Arbeitsleben heranzuführen –
mit Gruppengesprächen und be-
schäftigungstherapeutischen
Maßnahmen – „sind anschei-
nend an mir vorbeigegangen“,
erinnert er sich. Die Abwärtsspi-
rale seiner dunklen Gedanken
setzte sich unaufhaltsam fort
und gipfelte in seinem Suzidver-
such an jenem Abend im Mai
2023: „Dann pennst du ein und

dann ist Feierabend.“ Doch er
wachte wieder auf – zum Glück:
auf der Intensivstation wieder-
um des Klinikums Siegen. Dem
folgte ein längerer Aufenthalt
auf einer offenen psychiatri-
schen Station des Weidenauer
Krankenhauses, den Thorsten
Görg als Licht amEnde des Tun-
nels in Erinnerung hat: „Da bin
ich das erste Mal in meinem Le-
ben vernünftig behandelt wor-
den. Man ist auf mich eingegan-
gen und ich fühlte mich das ers-
te Mal gut aufgehoben. Es war
der richtige Zeitpunkt, dass ich
dahin gekommen bin.“

Gespräche, Gymnastik, Bas-
teln und Rückenschulung ge-
hörten zu den Maßnahmen, die
seine Lebensgeister wachriefen.
Vor allem aber schwört er auf
die Elektrokonvulsionstherapie
(EKT), die ihm der Leitende
Oberarzt Dr. med. Peter Plum
verordnete. Beim EKT senden
während einer Kurznarkose
Elektroden auf der Kopfhaut
kurze Stromimpulse an das Ge-
hirn, die selbiges stimulieren,
eine Zusammenschaltung der
Nervenzellen anregen und eine
deutliche Besserung unter ande-
rem bei Depressionen verspre-
chen. Diese Therapie bekommt
er nach wie vor in immer grö-
ßer werdenden Abständen. Me-
dikamente muss er nicht mehr
nehmen. Und heute, an einem
ungemütlichenWintertag im Ja-
nuar 2024, sitzt Thorsten Görg
entspannt bei einer Tasse

Fortsetzung nächste Seite

Der Grissenbacher Thors-
ten Görg ist wieder da: Nach
einem Suizidversuch im
Mai 2023 kämpfte er sich
zurück in eine für ihn le-
benswerte Normalität.

Foto: Björn Hadem

Austausch
Betroffener

Thorsten Görg möchte den
Austausch mit anderen för-
dern, die von einer Depres-
sion betroffen waren oder
sind. Dazu hat er eine
Selbsthilfegruppe gegrün-
det, die er als „zwanglose
Zusammenkunft“ versteht.
Das nächste Treffen unter
dem Motto „Zurück ins Le-
ben“ findet am 27. Februar
in Deuz statt. Wer Interes-
se hat, kann sich bei ihm
unter gorgthors-
ten@gmail.com anmelden.
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Fortsetzung
Kaffee auf einem Mensaho-

cker und erzählt seine Leidens-
geschichte mit großer Dankbar-
keit. „Ich hätte nie geglaubt, dass
es nochmal so wird.“ Spätestens
auf dem Grissenbacher Herbst-
markt am 3. Oktober letzten Jah-
res war die Zeit seines sozialen
Rückzugs vorbei: „Da habe ich
das erste Mal wieder gezapft.“
Seine Arbeit als Betriebsratsvor-
sitzender hat er wieder aufge-
nommen, und im örtlichen Ver-
ein DKS bekam er eine Mut ma-
chende Antwort auf die Frage:
„Wollt ihr mit dem `Gecken`
weitermachen oder nicht“: „Wir
haben nicht umsonst auf dich
gewartet.“

„Geck“ mag Thorsten Görg
dem eigenen Bekunden nach
sein, vor allem aber mutig und
offen über das zu sprechen, was
ihm beinahe das Leben gekostet
hätte. Positiv überrascht ihn im-
mer wieder, wie sich kommuni-
kative Türen öffnen, wenn er
selbst ohne Scham über seine
Krankheit spricht. „Es kann kei-
ner sagen: Sie kommt nicht wie-
der“, ist ihm bewusst. Wohl aber
fühlt er sich gewappnet, sich

früh genug dort Hilfe zu su-
chen, wo er in der Vergangen-
heit Hilfe bekam. Eine Depres-
sion zu ignorieren, sei die denk-
bar schlechteste Reaktion eines
Betroffenen selbst. Wer einem
depressiven Menschen nahele-
ge, „sich nicht so anzustellen“,
tue ihm zudem das schlimmste
an, was möglich sei. Empathie
ist gefragt, denn: „Wer nie da-
mit zu tun gehabt hat, kann
schlecht etwas dazu sagen.“

Er ist wieder da, der Ur-Gris-
senbacher, der morgens die
Nachrichten der Siegener Zei-
tung verschlingt, im Heimatver-
ein wieder den Ton angibt und
sich auf den Bau des nächsten
Kohlenmeilers im Sommer
freut. Ach ja: Auch die Kommu-
nalpolitik hat ihn wieder, sie
wird es spüren. Soziale Fragen
rund um Schule, Jugendförde-
rung und Asylpolitik haben wie-
der das Potenzial, den UWG-ler
auf die Palme zu bringen – wenn
auch nicht ganz so schnell wie
früher. Am Anfang war das
Wort, Taten mögen folgen: „Ge-
rade in dieser Hinsicht muss in
Netphen noch viel passieren.“

bjö

Für zweite Amtszeit votiert
Sebastian Reh (39) bleibt Leiter der Feuerwehr

�.�E�T�P�H�E�N��Bereits am 7. Dezem-
ber 2023 bestätigte der Rat der
Stadt Netphen mit Sebastian Reh
den bisherigen Leiter der Feuer-
wehr einstimmig für weitere
sechs Jahre im Amt.

Vorangegangen war eine An-
hörung der gesamten Stadt-
feuerwehr, bei der sich Kreis-
brandmeister Bernd Schneider
ein Stimmungsbild einholte –
und dieses fiel eindeutig pro Se-
bastian Reh aus.

Die erste Amtszeit von Sebas-
tian Reh hatte im Jahr 2017 in
der Nachfolge des langjährigen
Leiters der Feuerwehr Karl-
Heinz Born begonnen. Seitdem
galt es viele Herausforderungen

zu meistern: Eines der umfang-
reichsten Projekte war die Neu-
fassung des Brandschutzbe-
darfsplanes. Damit einher gin-
gen zahlreiche organisatorische
und materielle Veränderungen
der Stadtfeuerwehr. In Erinne-
rung bleibt insbesondere die Co-
rona-Zeit, die das gesamte
Feuerwehrleben auch in Net-
phen in Einsatz- und Übungs-
dienst auf den Kopf stellte und
viel logistische Flexibilität erfor-
derte.

Sebastian Reh hat seine zweite
sechsjährige Amtszeit als Leiter
der Feuerwehr Netphen angetre-
ten. Foto: Feuerwehr

Neue Ausstattung für Kitas
Stärkungspakt greift auch in Netphen

�.�E�T�P�H�E�N��Durch die von der
Stadtverwaltung abgerufenen
Mittel über den Stärkungspakt
NRW konnte der AWo-Kreis-
verband Siegen-Wittgen-
stein/Olpe kürzlich den Kinder-
tagesstätten im Stadtgebiet Net-
phen (SportKiTa Netphen,
MINT-KiTa Dreis-Tiefenbach,
KiTa Eckmannshausen, KiTa
Herzhausen und KiTa Heckers-
berg) einiges an neuer Ausstat-
tung für die Kinder zur Verfü-
gung stellen. Gummistiefel,
Matschkleidung, Kuschelso-
cken, Mützen, Fleecejacken,
Handschuhe und Anti-Rutsch

Socken für die Bewegungsräu-
me wurden durch die Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter im Be-
reich Familie, Kinder und Ju-
gendförderung angeschafft und

ausgeliefert. Die Anschaffungen
werden den Kindern in den Ein-
richtungen zur Verfügung ge-
stellt, um möglichst viele Kin-
der unterstützen zu können.

Foto: AWo

Termine für Beglaubigungen
�.�E�T�P�H�E�N��Zur Beglaubigung von
Vorsorgevollmachten finden
Termine direkt im Netphener
Rathaus statt: am 14. März, 6. Ju-
ni und 7. November, jeweils von
14 bis 18 Uhr. Eine Terminver-

einbarung beim Seniorenbüro
(02738 603-145) ist erforder-
lich. Nicht beglaubigt werden
Patientenverfügungen oder
Vollmachten zu sonstigen
Rechtsgeschäften.

Rekordspende
�$�E�U�Z��Mit großem Engagement
sammelten 72 Helfer im Alter
von neun bis 60 Jahren, ausge-
stattet mit Leuchtwesten und
unterstützt von Traktoren und
Anhängern, im Januar nadeln-
de und ausrangierte Weih-
nachtsbäume in Deuz, Beien-
bach, Nenkersdorf, Grissenbach

und Walpersdorf ein. Die Krö-
nung dieses Einsatzes war eine
Rekordspende von insgesamt
4200 Euro. Das gesammelte
Geld wird zur Hälfte an den
CVJM-Kreisverband Siegerland
und zur anderen Hälfte an den
YMCA Togo gespendet.

Foto: privat


